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1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 31. Juli 1905. 


Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis, der in den 
Monten Mat, Iuni und Juli d. 38. erteilten Jagdſcheine 
zur öffentlichen Kenntnis. 


& Beginn 

2 Name Stand | Wohnort der 

a * 

a3 Gültigkeit. 

1] Bending, Ed. Gaſthofb.] Sandhof 20. 5. 05 

2 | Lißewski fol. Waſ⸗ Pieckel 20. 5 05 
ſerbauw. 

3 Breitfeld, Richard Fiſcher [Sorgenort 31. 5 05 

4 Rehfeld, K. Lehrer Kl.⸗Lichtenauf 8. 6 05 

5 Warkentin, Ed. Gutsbeſ. Schönau 9. 6 05 

6 Matter, Auguſt Eigent. Sorgenort 10. 6. 05 

7 Fiſcher, Eugen Kreisſpau⸗Marienburg 10. 6 05 
kaſſenaſſ. 

8 Quapp, Corn. Gutsbeſ. Pr. Roſengartſ 12. 6. 05 
9 Wichmann, Max Inſpektor Schadwalde 17. 6. 05 
10 Breitfeld I, Auguſt Beſitzer Sorgenort 26. 6. 05 
11 | Grindemann, Martin Beſitzer Tiegenhagen 28. 6. 05 
12 Schwichtenberg, Joh. Gutsbeſ. Schönau 1. 7. 05 
13 Jochem, Julius Bei. u. Wengelwalde30 6. 05 
Gaſtwirt 
14 Pangritz, Otto Beſitzer [Hohenwalde | 3. 05 


Eigentäm.|Stobbendorf | 8. 


7 

15| Krüger, Peter 158 
Beſitzerſ. Sorgenort 8. 7. 05 

7 

N. 


16 Breitfeld, Franz 
17 Matter, Rudolf 
18 Johrden, Ferdinand 


19 | Wunderlich, Viktor 
20 Hartung, Emil 
21 3 Wilhelm 


Maurerg. Sorgenort 11. 
Zimmerg. Sorgenort 19. 
u. Fiſcher 

Gutsbeſ [Pr. Königsd. 21. 7. 05 
Mufiker Stobbendorf 25 7. 05 
Büchſenm. [Marienburg 27 7. 05 


Marienburg, den 27. Juli 1905. 

Nach 8 120 der Landgemeindeorduung vom 3. Juli 1891 
iſt die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten nach dem Schluſſe 
des Rechnungsfahres der Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen 
und eine Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes mir einzureichen. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, welche dieſer 
Vorſchrift bisher nicht genügt haben, werden erſucht, mir eine 
Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes nunmehr bis zum 10. 
Auguſt d. Js. einzureichen. 


Nr. 3. Remonte⸗Ankauf für 1905. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger 
Remonten ſollen in dieſem Jahre im Regierungsbezirke Danzig 
die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

21. Auguſt Tiegenhof, Kr. Marienburg, 10.30 vorm., 
22. „ Neuſtadt Wpr., 8.30 vorm., 
23. „ Marienburg Wpr., 8.0 vorm. 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rück⸗ 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des 
Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen 
Pferde, die ſich während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einliefecung in das Depot als Klophengſte erweiſen. Die 


geſetzmäßige Gewährsfriſt wird für periodiſche Augenentzündung 


(innere Angenentzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot verlängert, für 
Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage vom genannten Zeit⸗ 
punkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen⸗ 
tümlich gehören, müſſen ſich gehörig ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften Pferde 
eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem Gebiß und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit mindeſtens 
zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde find die 
Deck⸗ und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der 
Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanzrübe 
nicht zu verkürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nicht 
öffentliche Märkte. 

Berlin, den 8. Februar 1905. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 
gez. v. Damnitz. 
Marienburg, den 28. Mai 1905. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, die Inter⸗ 
eſſenten auf die Märkte aufmerkſam zu machen. 

Die Viehmärkte in Tiegenhof und Marienburg am 21. 
bezw. 23. Auguſt ſind nur für ſolche Pferde beſtimmt, die bei 


den Frühjahrsmärkten wegen vorübergehender Umſtände vom 


Ankauf zurückgeſtellt wurden. 


Nr. 4. Als abſendende Anſtalt, welche für die unter 
Nr. 9 der Allgemeinen Vorſchriften über die Gefangenen« 
Sammeltrausporte auf Eiſenbahnen vom 10. März 1904 
bezw. Nr. 6 des Runderlaſſes des Herrn Miniſters des Innern 
vom 12. April 1905 II b 1157 2. Ang. vorgeſchriebene 
Transportverpflegung zu ſorgen hat, iſt, wie der Herr Miniſter 
des Innern im Einvernehmen mit dem Herrn Juſtizminiſter 
mitteilt, in der Regel die den Transport einleitende Polizei⸗ 
behörde anzuſehen. Die durch die Beſchaffung der in Rede 
ſtehenden Verpflegung entſtehenden Koſten gehören zu den Trans⸗ 
portkoſten und ſind daher — wie dies im allgemeinen auch 
bereits geſchieht — behufs Erſtattung in die betreffenden 
Forderungsnachweiſe mit aufzunehmen. Um den wiederholt 
vorgebrachten Beſchwerden Transportgefangener wegen unter⸗ 
laſſener oder mangelhafter Verpflegung in Zukunft tunlichſt 
vorzubeugen, werden die als Transportleiter fungierenden Straf- 
anſtalts⸗ und Gefängnisbeamten ermächtigt werden, in allen 


denjenigen Fällen, wo Transportaten dem Sammelwagen eut⸗ 
weder ohne oder mit unzulänglicher Verpflegung zugeführt 
werden, itkerſeits für die Beſchaffung des Erforderlichen nach 
Maßgabe des hervortretenden Bedürfuiſſes entweder noch vor 
Abgang des Zuges oder auf geeigneten Zwiſchenſtattonen Sorge 
zu tragen. Die dadurch entſtehenden Koſten find bei der zu⸗ 
ſtändigen Transportbehörde zur Erſtattung zu liquldieren. 
Danzig, den 31. Mat 1905. f 
Der Regierungs⸗Präftdent. 
J. V. gez. v. Lieres. 
Marienburg, den 21. Juli 1905. 
Vorſtehende Verfügung wird den Octspoltzeibehörden des 
Kreiſes mit Bezuz auf meine Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 
7. März d. Js. Kreis⸗Blatt Nr. 34 zur Kenntnisnahme mit⸗ 
geteilt. j 


Nr. 5. Marienburg, den 31. Juli 1905. 
Nach § 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 Hit 

im Monat Auguft der Abſchußz folgender Wildarten 

geſtattet: f 

Männliches Rot- und Dam wild, 

. Rehböcke, 

. Wilde Enten, 

Schnepfen, 

. Wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige und 

alle anderen jagdbaren Sumpf⸗ und Waſſervögel, 

Rebhühner und Wachteln vom 24. Augnuſt ab. 

Alles übrige fagdbare Nutzwild iſt mit der Jagd zu 

verſchonen. 


Nr. 6. Marienburg, den 28 Juli 1905. 
Die Kreis⸗Spar⸗ und die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 

find wegen baulicher Arbeiten vom 3. bis einſchließlich 

5. Auguſt d. Js. geſchloſſen. ; 


Nr. 7. Martenburg, den 29. Juli 1905. 
Es find gewählt und beſtätigt worden: 
A. zu Gemeindevorſtehern: 
Hofbeſitzer Johannes Conrad⸗Altendorf, 
Gutsbeſitzer Heinrich Wiehler⸗Stalle. 


9 m 


6. 


125 


b. zu Schöffen: 
Hofbeſitzer Otto Fröſe⸗Altendorf, 
Beſitzer Jakob Holzrichter⸗Auguſtwalde. 
e., zum ſtellvertretenden Schöffen: 
Hofbeſitzer Heinrich Elfert⸗Altendorf. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Wilhelm Reimer in Altenau herrſcht Rotlaufſeuche, die 
Schutz⸗ und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Gr. Lichtenau, den 31. Juli 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Wegen Notlaufſeuche iſt über die Gehöfte 
des Hofbeſitzers Johann Epp zu Petershagen und des Elgen⸗ 
tümers Martin Gröning zu Stobbendorf die Sperre verhängt. 
Amt Petershagen, den 28. Juli 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Steckbrief. 

Der Korrigende Arbeiter Hermann Janz iſt am 24. 
Salt 1905 von der Außenarbeitsſtelle in Wichorſee, Kreis 
Culm entwichen. Es wird um Feſtnahme und Mitteilung 
hlecher erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Paſtwisko, Kreis 
Graudenz, Geburtsdatum 1. Auguſt 1854, Religion evangeliſch, 
Größe 1,65 m, Haar dunkelgrau meltert (Glatze), Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart raſtert, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von Engliſchlederſtoff ge⸗ 
ſtempell: P. B. A. 

Konitz, den 25. Juli 1905. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Druck von O. Halb Karienburg. 


